
Einschränkungen
im Bürgerbüro
Weitmar. Mit Einschränkun-
gen für die Bürger ist der Um-
zug des städtischen Rechen-
zentrums von Freitag bis
Sonntag, 6. bis 8. November,
verbunden. Wenn am ersten
Umzugstag die Computer aus-
geschaltet werden, ruhen die
Telefone sowie die elektroni-
sche Datenverarbeitung der
Stadtverwaltung. Daher bleibt
auch das Bürgerbüro, Hattin-
ger Straße 389, am 6. Novem-
ber für den Publikumsverkehr
geschlossen. Bürger können
dann lediglich allgemeine
Auskünfte einholen, Fundsa-
chen abgeben oder Personal-
ausweise und Reisepässe ab-
holen. Das Sozialamt hat an
diesem Tag geöffnet.

Chorprojekt
Weitmar-Mark. In der evan-
gelischen Emmaus-Gemeinde
beginnt ein neues Chorpro-
jekt. An zwei Wochenenden,
6./7. November und 13./14.
November, soll geprobt wer-
den, freitags ab 20 Uhr und
samstags von 10 bis 15 Uhr
rum an der Karl-Friedrich-
Straße 65 a. Die Proben mün-
den in einen Gottesdienst am
15. November. Wer gern Gos-
pels und moderne christliche
Lieder singt, ist willkommen.
Infos unter � 47 46 30.

„Kindermund” macht Hoffnung
Eindrucksvolle Aufnahmen karitativer, medizinischer Hilfe in Afghanistan dokumentiert in der Galerie „Rottstr5”

Südwest. Über eine ein-
drucksvolle, eigene Foto-Aus-
stellung können sich die eh-
renamtlichen Mitarbeiter des
Hattinger Projektes „Kinder-
mund” freuen. Diese Ausstel-
lung mit Fotos der Studentin-
nen Antje Schley und Claudia
Hettwer von der Designhoch-
schule Dortmund dokumen-
tiert die karitative, medizini-
sche Hilfe in Afghanistan und
wurde am Samstag in der Bo-
chumer Galerie „Rottstr 5” (im
Hinterhof) eröffnet, wobei
hier Name gleich Adresse ist.

Die Lindener OP-Schwester
Rita Arns-Schmitz, die im
Evangelischen Krankenhaus
(EvK) in Hattingen arbeitet,
war Initiatorin und gewisser-
maßen „Betreuerin” der bei-
den Fotografinnen auf der Rei-
se von Hamburg nach Kabul
und zurück. 75 teils schwer
verletzte Kinder nahm die Or-
ganisation „Kinder brauchen
uns” mit zurück nach
Deutschland. Ein Teil von ih-
nen wurde im EvK von Chef-
ärztin Dr. Dr. Jihan Mohasseb
(Mund-, Kiefer-, Gesichtschi-
rurgie) und Dr. Schlosser
(Chef der Anästhesie) ope-
riert. Schwestern und Pfleger
im EvK arbeiten ehrenamtlich
und auch die Geschäftsleitung
des Krankenhauses, das zur
Evangelischen Stiftung Au-
gusta gehört, unterstützt das
Projekt engagiert.

Die Bilder in der Ausstel-
lung sind Momentaufnahmen,
eindrucksvolle Szenen eines
Fluges von teilweise sehr
schwer verletzten Kindern.
Neben der medizinischer Ver-
sorgung benötigen sie drin-
gend Menschen, die sich wäh-
rend ihres Aufenthaltes in
Deutschland um sie kümmern,
bis sie zurückkehren.

Die Bilder zeigen Abschied,
melancholische Stimmung am
Flughafen, aber auch Hoff-
nung. Manchmal meint man,
in die Seele der Fotografierten
zu blicken.

Die Erfahrungen mit den teilweis schwer verletzten Kindern haben das Team um Rita Arns-Schmitz, links mit Dr. Jihan Mohasseb und Dr.
Schlosser (r.) zusammengeschweißt.

Rita Arns und die Helfer aus
dem Bochumer Augusta und
aus dem EvK fliegen aber auch
regelmäßig nach Indien, wo
sie in der Regel bis zu 150 Ope-
rationen machen. Im Frühjahr
diesen Jahres war man wieder
dort. Man habe diese 14 Tage
von morgens bis abends ope-
riert, berichtet Arns - und dies
ohne nennenswerte Kompli-
kationen. Insgesamt 61 Kinder
wurden von den Mund-, Kie-
fer- und Gesichtschirurgen
(MKG) um EvK-Chefärztin
Dr. Jihan Mohasseb operiert.
Außerdem gab es 72 Operatio-
nen an Händen bzw. im Be-
reich Plastische Chirurgie.

Die Lübecker Firma Dräger

hatte drei Narkosemaschinen
gestiftet. Unterstützer und
Freunde des Projektes haben
die Geräte dann nach Jalna ge-
bracht. „Das sind zwar ältere
Maschinen”, hieß es, „aber ge-
neralüberholt und super in
Schuss.”

Das Team arbeitete die gan-
ze Zeit mit diesen „neuen” Ge-
räten, die genau das Richtige
für diese Region seien, wie
EvK-Chef-Anästhesist Dr.
Gerhard Schlosser betont.
„weil sie wartungsarm und we-
nig reparaturanfällig sind.”

Ach ja: Unterstützung über
die Stadtgrenzen hinweg gab
es im „Rottstr 5” auch beim
musikalischen Rahmen der

Vernissage und bei der Ver-
pflegung der Gäste: Peter
Brand, Leiter der Hattinger
Musikschule, und Alfred
Schulte-Stade stellten sich in
den Dienst der Ausstellung,
die von der Bochumer Thea-
terfotografin Birgit Hupfeld
angeregt worden war.

Dr. med. Mehraban Meh-
rain, medizinischer Leiter der
Organisation „Kinder brau-
chen uns” erläuterte bei der
Vernissage, dass „unsere Ver-
waltungskosten sehr gering
sind.” Trotzdem brauchen
man Geld und die Hilfe von
Menschen, die Gasteltern sein
möchten oder aber die Kinder
einfach nur mal im Kranken-

haus besuchen, mit ihnen spie-
len und vorlesen, um ihnen ih-
re Angst zu nehmen.

Ärger durch
Diebstahl oder
Zerstörungen
Südwest. „Frische Grabbe-
pflanzung und aufwändig ge-
stalteter Blumenschmuck sind
von einem auf den anderen
Tag verschwunden oder zer-
stört.”, Beschwerden dieser
Art sind vermehrt an den Be-
zirksvertreter Marc Gräf
(SPD) herangetragen worden.
„Tatsächlich handelt es sich
um ein Problem, dass die Ver-
waltung auch schon lange ver-
sucht in den Griff zu bekom-
men”, so lautet das Ergebnis
seiner Recherchen. Die Grün-
de sind vielfältig. Es ist einmal
die große Population von Ha-
sen und Kaninchen und sogar
nach Futter suchenden Rehen.
Besonders die Rehe nutzen de-
fekte oder fehlende Einzäu-
nungen, um auf die Friedhöfe
zu gelangen.

Gräf hat die Problematik in
der Bezirksvertretung ange-
sprochen. Er möchte von der
Verwaltung wissen, welche
Möglichkeiten der kurzfristi-
gen Abhilfe sie sieht und wann
mit Abhilfe zu rechnen ist.

Für Gräf ist die Frustration
der Bürger verständlich. „Die
Besucher möchten die Fried-
höfe als Orte der Entspannung
und Erinnerung sehen. Durch
die Zerstörung entsteht leider
nur Ärger.” Wenngleich Gräf
die Suche der Tiere nach Fut-
ter verstehen kann, soll der
Zustand in Zukunft so nicht
mehr hingenommen werden.

Hans Neubauer, der im Kir-
chenvorstand von St. Fanzis-
kus für den katholischen
Friedhof in Linden zuständig
ist, hat noch eine Feststellung
getroffen: „Nicht nur die Tiere
verursachen Schäden, auch
stehlen dreiste Diebe wertvol-
le Blumengestecke von den
Gruften und Gräbern. Sogar
frische Kränze werden beschä-
digt.” Er will die Bezirksbeam-
ten der Polizei bitten, gelegent-
lich auf den Friedhöfen zu
kontrollieren. Das würde auch
den Besuchern ein Gefühl der
Sicherheit geben. GMF

TERMINTAFEL

Naturfreunde Linden-Dahlhau-
sen: Dienstag, 3. November,
19.30 Uhr, Sport- und Wander-
gruppe: Bericht von der Radfrei-
zeit im Münserland; Mittwoch, 4.
November, 17 Uhr Musikgruppe
Eisenbahnmuseum, Dr.-C.-Ot-
to-Straße 191: geöffnet diens-
tags bis freitags, sonn- und feier-
tags von 10-17 Uhr, � 49 25 16,
www.eisenbahnmuseum-
bochum.de
Schützengesellschaft Post
Linden: dienstags Übungsschie-
ßen im Vereinsheim, Kniestraße,
17 Uhr Jugend, 19 Uhr Senioren
Linden-Dahlhauser Schützen-
bund: dienstag, 17-19 Uhr,
Übungsschießen der Jugend, ab
19.30 Uhr Senioren, Stand in der
Donnerbecke
Pfarrgemeinde St. Franziskus
Weitmar: dienstags 11 bis 12 Uhr,
Lebensmittelausgabe der Watten-
scheider Tafel an Bedürftige im
Pfarrheim, Franziskusstraße, Info
unter � 43 11 72
MGV „Glückauf” Sundern:
mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr
Probe im Vereinslokal „Zum
Wienkopp”, Obernbaakstraße
Bürgerschützenverein Andre-
as Hofer Linden: mittwochs 18
Uhr, Vereinsheim Hattinger Stra-
ße 638 a, Übungsschießen mit
Luftgewehr und Luftpistole
LDSV-Anfängerschwimmen:
mittwochs von 15 bis 15.30
Uhr im Lehrschwimmbecken an
der GS Donnerbecke. Kontakt:
Heinrich Dahlmann, � 49 51 71
AWo Linden-Lewacker: mitt-
wochs, 14.30 Uhr, Schulpavillon
Lewacker Straße 47, Zusammen-
kunft
Die Linke BO-Südwest: Mitt-
woch, 4. November, 18 Uhr, Ver-
sammlung im Café „Alte Droge-
rie”, Hattinger Straße 214
Ev. Frauenhilfe Oberdahlhau-
sen: Mittwoch, 4. November, 15
Uhr Gemeindezentrum Gaußstra-
ße 16, „Pack deine 7 Sachen: 7
Zeichen und Gegenstände” (Pfar-
rer Ingo Menzler)
Kath. Pfarrheim St. Engelbert,
Gaußstraße 141: Mittwoch, 4.
November, 16 bis 19.30 Uhr, Blut-
spendetermin des DRK
Kolpingsfamilie St. Michael:
Mittwoch, 4. November, 18 Uhr,
35-Jahr-Feier der Frauengruppe
im Pfarrheim neben der Kirche
mit Rückschau und Imbiss

AM RANDE

Spendenkonto

� Unterstützer sollten Rita Arns-
Schmidt per E-Mail unter ri-
ta.arns@web.de kontaktieren.
Die Bilder sind an der Rottstr
5 täglich noch bis zum 7.
November zu sehen. Spen-
denkonto mit dem Stichwort
„Kindermund”, Volksbank
Sprockhövel, Konto Nr.
143152300, BLZ 45261547.

Pfarrbrief stockt vor zweiter Ausgabe
Pentateuch in St. Franziskus zu Weihnachten bereits zurückgezogen. Wahlen stehen an

Südwest. Nach der offiziellen
Gründung der neuen Pfarrei
St. Franziskus suchten die
Verantwortlichen für die Öf-
fentlichkeitsarbeit auch nach
einer Möglichkeit, die fünf Ge-
meinden kontinuierlich mit ei-
nem gemeinsamen Pfarrbrief
miteinander zu verbinden.
Auch der Titel sollte in beson-
derer Weise das Miteinander
der fünf Gemeinden zum Aus-
druck bringen.

Sie verständigten sich auf
„Pentateuch”, aus dem Grie-
chischen übersetzt die Be-
zeichnung für die fünf Bücher
Moses. Das erste Buch sagt al-
les über die „Entstehung” - die
Genesis. Dieser Begriff passte
zu dem neuen Aufbruch der
neuen Pfarrei und der Titel
wurde auch gut vermittelt. Die
Redaktion hatte sich dabei für
die erste Ausgabe schon eini-
ges vorgenommen. Denn nicht
nur die neue Pfarrei und ihre
Strukturen waren darzustel-
len, sondern auch die 5 Ge-
meinden sollten sich mit ihrer
Geschichte und ihrem leben-
digen Eigenleben darin wie-
derfinden. Man kann die erste
Ausgabe als eine gelungene
Premiere bezeichnen.

Nun kündigt die Redaktion
allerdings auf der Internetseite
der Pfarrei an: Die 2. Ausgabe
von Pentateuch 2009 - gedacht
als Weihnachtsausgabe - ist
abgesagt worden. Die Ge-

che inhaltliche Akzente im Le-
ben der Gesamtpfarrei zu set-
zen haben, die in dieser Ausga-
be von Pentateuch nicht mehr
zum Tragen gekommen wä-
ren, zumal die Nummer 3
wahrscheinlich erst Mitte
2010 erschienen wäre. Außer-
dem wäre auch noch einmal
konkret darüber zu sprechen,
wie die Verteilung vonstatten
gehen soll, um alle katholi-
schen Familien in den fünf Ge-
meinden lückenlos zu bedie-
nen.

Ob und wie der überge-
meindliche Pfarrbrief jetzt sei-
ne Fortsetzung finden kann,
wird nun eine Aufgabe der im
November zu wählenden Ge-
meinderäte und des aus ihnen
zu bildenden Pfarrgemeinde-
rates der Pfarrei St. Franziskus
nach seiner Konstituierung im
nächsten Jahr sein. Von den
Erwartungen und den Aufga-
ben her hat Pentateuch seine
Zukunft und seine Bedeutung.
Und von den Kosten her dürfte
es auch klappen.

Denn es gibt eine Reihe In-
serenten, die das Unterneh-
men „Pentateuch” mit ihren
Anzeigen unterstützen wollen.
Aber redaktionell muss man
sich dann auch auf eine konti-
nuierliche Mitwirkung aller
Gemeinden verlassen können.
So soll Gemeinschaft sichtbar
werden, die zusammen
wächst. GMF

Das für Pentateuch kreierte neue Logo hat inzwischen allgemein
Eingang in den fünf Gemeinden gefunden.

meinden St. Engelbert, St.
Paulus und Liebfrauen hatten
um den Aufschub gebeten.
Pfarrer Norbert Humberg teil-
te mit, dass sich die drei Ge-
meinden unter anderem auch
„wegen aktuell fehlender per-
soneller Ressourcen” gegen
die Herausgabe der Weih-
nachtsausgabe ausgesprochen
hätten. Hinzu kam, dass Lieb-
frauen den eigenen Gemein-
debrief weiter heraus bringen

will. Aber auch einige aktuelle
Aspekte scheinen eine Rolle
bei der Entscheidung gespielt
zu haben. Denn die neuen Ge-
meinderäte werden bereits am
kommenden Wochenende,
dem 7. und 8. November ge-
wählt.

Danach bildet sich der neue
Pfarrgemeinderat in der Pfar-
rei St. Franziskus. Er will zu-
sammen mit dem Kirchenvor-
stand noch weitere wesentli-

STADTTEILZEITUNGEN
Redaktion: � 9 66 14 44
Werner Conrad (verantwortlich),
Uli Kolmann.

W WBOI1 NR.257 DerWesten.de/bochum

UNSERE STADT
BOCHUM-SÜDWEST   LINDEN · DAHLHAUSEN · WEITMAR

Dienstag, 3. November 2009

951296 www.landhaus-grum.de
tingen, Ruhrdeich 6-8. 02324-
Restaurant Landhaus Grum Hat-
Wild - und Gänsespezialitäten im

5050JahreJahre

Jubiläums-
gutschein

Abgerechnet wird ein Gutschein
je Frisur. Nicht kombinierbar mit
anderen Rabattaktionen.
Dieser Gutschein ist nur für
Dienstleistungen bis 50 € gültig.

5€

Friseur Michel
Hattinger Str. 804

Bochum-Linden · Tel 41 27 49 Waschmaschinen, Linden 49 23 31
SCHWAGER: Fachgeschäft für

Sonstiger
Einzelhandel

Geschäfts-
empfehlungen

Gastronomie


